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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zum Bilden einer Bogenmaterial-Zusammenstel-
lung, wie z. B. eines Heftes oder einer Zeitschrift mit ei-
nem Umschlag, der eine Vielzahl von Signaturen um-
hüllt.
[0002] Normalerweise werden Hefte, Zeitschriften
oder andere Bogenmaterial-Zusammenstellungen, die
mit Klebstoff gebunden werden, mit einem Umschlag
versehen, der sich in einem flachen, aufgeklappten Zu-
stand befindet. Der flache, aufgeklappte Umschlag wird
angebracht, während dieser und eine Gruppe von Si-
gnaturen parallel zu den gefalzten Kantenteilen oder ge-
falzten Kanten der Signaturen transportiert werden.
Wenn die Signaturen und der Umschlag bezüglich der
Geschwindigkeit und der Position in Übereinstimmung
miteinander gebracht sind, wird der Umschlag gegen
den Rücken des Heftes gepreßt und die Haftung ist so-
fort wirksam. Der Umschlag ist dann gefalzt und um den
Rücken des Heftes genutet. Eine bekannte Vorrichtung
zur Bildung eines Heftes in dieser Weise ist in US
5,261,769 offenbart.
[0003] In dem Bemühen, den Prozeß zur Bildung ei-
nes solchen mit Klebstoff gebundenen Heftes zu ver-
bessern, wurde vorgeschlagen, die Signaturen senk-
recht zu deren gefalzten Kanten zu transportieren. In
diesem Transportmodus hängt der Abstand von einem
Heft zum andern nicht von der Länge der gefalzten Kan-
ten der Signaturen ab. Diese Orientierung der Signatu-
ren schränkt jedoch den Prozeß des Anbringens eines
Umschlag drastisch ein, da der aufgeklappte Umschlag
mehrere Hefte überlappen kann.
[0004] Um zu vermeiden, daß sich der aufgeklappte
Umschlag unter mehrere Hefte erstreckt, wurde vorge-
schlagen, daß die Signaturen mit ihren gefalzten Kanten
versetzt werden. Somit ist die Anordnung der gefalzten
Kanten der Signaturen bezüglich der Seitenflächen der
Signaturen in einem spitzen Winkel abgeschrägt. Ent-
sprechend diesem Vorschlag wird der Klebstoff auf die
gefalzten Kanten der Signaturen aufgetragen und dann
der Umschlag dagegen gepreßt. Jedoch wird befürch-
tet, daß bei diesem Prozeß Schwierigkeiten auftauchen
können.
[0005] Die vorliegende Erfindung sieht ein verbesser-
tes Verfahren zur Bildung eines Heftes, einer Zeitschrift
oder einer anderen Bogenmaterial-Zusammenstellung
vor. Bei diesem Verfahren wird ein Umschlag mit der In-
nenseite nach außen gefalzt und an einem Ende eines
Stapels von Signaturen plaziert. Die Innenfläche eines
ersten oder vorderen Teiles des mit der Innenseite nach
außen plazierten Umschlags kontaktiert eine Signatur
des Signaturstapels. Die Außenflächen der Umschlag-
teile sind einander zugekehrt. Die Innenfläche des zwei-
ten oder hinteren Teiles des Umschlags ist von dem Si-
gnaturstapel abgekehrt.
[0006] Es kann Klebstoff auf die gefalzten Kanten der
Signaturen und/oder auf den Umschlag aufgetragen

werden. Das zweite Teil des Umschlags wird dann vom
ersten Teil des Umschlags weg und in den Kontakt mit
dem Signaturstapel bewegt. Das zweite Umschlagteil
kontaktiert ein Ende des Signaturstapels gegenüber
dem Ende, das von dem ersten Umschlagteil kontaktiert
wird.
[0007] Der Stapel gefalzter Signaturen wird gebildet,
indem die Signaturen quer zur gefalzten Kante der Si-
gnaturen bewegt und weitere Signaturen zu den sich
bewegenden Signaturen hinzugefügt werden. Der ge-
falzte Umschlag befindet sich an einem Ende des Sta-
pels mit seiner Innenseite nach außen gekehrt. Der Sta-
pel von gefalzten Signaturen und der Umschlag mit sei-
ner Innenseite nach außen gekehrt werden dann paral-
lel zu den Gefalzten Kanten der Signaturen bewegt. Da-
bei wird eines der Umschlagteile über die Gefalzten
Kanten der Signaturen an ein Ende des Signaturstapels
gegenüber dem von dem anderen Umschlagteil kontak-
tierten Ende bewegt.
[0008] Die vorliegende Erfindung wird in der folgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
im Zusammenhang mit den beigefügten, nachstehend
aufgeführten Zeichnungen näher erläutert.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 eine fragmentarische schematische Darstel-
lung eines Heftes oder einer Bogenmaterial-
Zusammenstellung, bei der das erfindungsge-
mäße Verfahren angewandt wurde;

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Weise, wie
ein Umschlag mit der Innenseite nach außen
relativ zu einem Ende eines Signaturstapels
plaziert wird;

Fig. 3 eine schematische Darstellung von dem Ver-
hältnis des Umschlags, dessen Innenseite
nach außen gekehrt ist, mit dem Stapel von Si-
gnaturen;

Fig. 4 eine Ansicht entlang der Linie 4-4 der Fig. 3,
welche das Verhältnis zwischen dem Um-
schlag mit seiner Innenseite nach außen ge-
kehrt und dem Stapel von Signaturen weiter-
hin darstellt;

Fig. 5 eine schematische Darstellung der Weise, wie
der mit seiner Innenseite nach außen gekehrte
Umschlag aufgeklappt und dann über den Si-
gnaturstapel gefalzt wird, während sich der Si-
gnaturstapel parallel zu den gefalzten Kanten
der
Signaturen bewegt;

Fig. 6 eine Schnittansicht eines Teils einer bekann-
ten Vorrichtung, die zur Bildung des Stapels
von Signaturen mit dem in den Fig. 3 und 4
gezeigten Umschlag, dessen Innenseite nach
außen gekehrt ist, verwendet werden kann;

Fig. 7 eine schematische Darstellung einer alternati-
ven bekannten Vorrichtung, die zur Bildung
des Stapels von Signaturen mit dem in den
Fig. 3 und 4 gezeigten Umschlag, dessen In-
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nenseite nach außen gekehrt ist, verwendet
werden kann;

[0010] Ein mit Klebstoff gebundenes Heft, Zeitschrift
oder ähnliche Bogenmaterial-Zusammenstellung 10
(Fig. 1) umfaßt einen Umschlag 12, der einen Stapel
oder eine Gruppe 14 von gefalzten Signaturen 16 um-
hüllt. Der Umschlag weist ein vorderes oder erstes Um-
schlagteil 20 und ein hinteres oder zweites Umschlagteil
22 auf, die durch einen Rücken oder Verbindungsab-
schnitt 24 des Umschlags 12 miteinander verbunden
sind. Das vordere Umschlagteil 20 weist eine unbedeck-
te Außenfläche 28 und eine Innenfläche 30 auf. Die In-
nenfläche 30 des vorderen Umschlagteils 20 des Um-
schlags 12 wird gegen ein vorderes Ende des Stapels
oder der Gruppe 14 von Signaturen 16 gepreßt.
[0011] Gleichermaßen weist das hintere Umschlag-
teil 22 eine unbedeckte Außenfläche 32 und eine Innen-
fläche 34 auf. Die Innenfläche 34 des hinteren Um-
schlagteils 22 wird gegen ein hinteres Ende des Stapels
oder der Gruppe 14 von Signaturen 16 gepreßt. Die Si-
gnaturen 16 weisen gefalzte Kantenteile 38 auf, die mit-
tels Klebstoff miteinander verbunden und in Kontakt mit
dem Rücken 24 des Umschlags 12 sind. Ein vorderer
und ein hinterer Falz 40 und 42 verbinden den Rücken
24 und das vordere und hintere Umschlagteil 20 und 22
des Umschlags 12 miteinander.
[0012] Obwohl das dargestellte Heft 10 einen flachen
Rücken 24 aufweist, der das vordere und hintere Teil 20
und 22 des Umschlags 12 miteinander verbindet, ist es
denkbar, daß der Rücken 24 je nach Wunsch eine im
wesentlichen U-förmige oder sogar V-förmige Struktur
aufweisen kann. Der dargestellte Umschlag 12 besteht
aus Bogenmaterial, das schwerer als das Bogenmate-
rial der Signaturen 16 ist. Jedoch ist es auch denkbar,
daß die Signaturen 16 mit Material hergestellt werden,
welches das gleiche spezifische Gewicht wie das Mate-
rial des Umschlags 12 aufweist.
[0013] Bei der Bildung des Heftes 10 wird der Signa-
turstapel 14 entsprechend der in Fig. 2 gezeigten sche-
matischen Darstellung zusammengetragen. Die gefalz-
ten Kanten 38 der Signaturen 16 werden aneinander
ausgerichtet. Die vordere oder erste Signatur 16a und
die hintere oder zweite Signatur 16b in dem Signatur-
stapel 14 liegen bloß. Der Umschlag 12 wird auf den
Signaturstapel 14 zu bewegt, wie dies in Fig. 2 schema-
tisch angedeutet ist.
[0014] Zu diesem Zeitpunkt wird der Umschlag 12
entlang der vorderen Falzlinie 40 von innen nach außen
gefalzt. Somit ist die Außenfläche 28 des vorderen Um-
schlagteils 20 der Außenfläche 32 des hinteren Um-
schlagteiles 22 zugekehrt und ist mit letzterer in Kontakt.
Die Innenflächen 30 und 34 des vorderen und des hin-
teren Umschlagteils sind unbedeckt und voneinander
abgekehrt. Da der Umschlag 12 entlang der vorderen
Falzlinie 40 gefalzt wird, erstreckt sich die obere Kante
des hinteren Umschlagteils 22 des Umschlags 12 über
die Kante des vorderen Umschlagteils 20 hinaus (wie in

Fig. 2 gezeigt). Zu diesem Zeitpunkt ist der Umschlag
12 noch nicht entlang der hinteren Falzlinie 42 gefalzt
und der Rücken 24 des Umschlags 12 vereint sich mit
der Breite des hinteren Umschlagteils 22 und überragt
die Breite des vorderen Umschlagteils 20.
[0015] Der Umschlag 12 mit der Innenseite nach au-
ßen wird nach unten bewegt (wie in Fig. 2 gezeigt) und
weiter entlang eines Pfades, der senkrecht zur vorderen
Falzlinie 40 verläuft, so daß der Umschlag 12 in Gleich-
richtung mit dem Signaturstapel 14 positioniert ist (siehe
Fig. 3 und 4). Die gefalzten Kanten 38 der Signaturen
16 sind als abgeschrägt oder relativ zu einander gering-
fügig versetzt dargestellt, um das Auftragen des Kleb-
stoffs auf die Signaturen zu erleichtern. Nach Wunsch
kann jedoch der Klebstoff auf die gefalzten Kanten 38
der Signaturen, die aneinander ausgerichtet sind, auf-
getragen werden.
[0016] Der Umschlag 12 mit der Innenseite nach au-
ßen gekehrt ist in den Fig. 2-4 als auf der ersten Signatur
16a des Signaturstapels 14 plaziert dargestellt. Der Um-
schlag 12 kann jedoch auch auf der letzten Signatur 16b
des Signaturstapels 14 plaziert sein. Im letzteren Falle
ist der Umschlag 12 entlang der hinteren Falzlinie 42
gefalzt, und die Innenfläche 34 des hinteren Umschlag-
teils 22 ist in Kontakt mit der letzten Signatur 16b des
Signaturstapels 14.
[0017] Es wird eine Aufklapp-/Falzeinrichtung 50 (Fig.
5) verwendet, um zuerst den mit der Innenseite nach
außen gefalzten Umschlag 12 aufzuklappen und dann
den Umschlag 12 mit der rechten Seite nach außen über
dem Stapel 14 der Signaturen 16 wieder zu falzen. Die
Aufklapp-/Falzeinrichtung 50 umfaßt einen Aufklapp-
Abschnitt 52 mit einem Messer 54, das sich zwischen
das vordere und das hintere Umschlagteil 20 und 22 hin-
einbewegt. Das Messer 54 klappt den Umschlag 12 auf,
während sich der Signaturstapel 14 und der Umschlag
12 in die Richtung des in Fig. 5 gezeigten Pfeils bewe-
gen.
[0018] Der Signaturstapel 14 und der Umschlag 12
mit der Innenseite nach außen gekehrt werden entlang
des Aufklapp-Abschnitts 52 und parallel zu den gefalz-
ten Kanten 38 der Signaturen 16 und der vorderen Falz-
linie 40 des Umschlags 12 bewegt. Dabei schwenkt das
Messer 54 das hintere Umschlagteil 22 um 180° um die
vordere Falzlinie 40, so daß der Umschlag 12 von dem
mit seiner Innenseite nach außen gefalzten Zustand in
den aufgeklappten oder flachen Zustand bewegt wird,
wie in Fig. 5 gezeigt.
[0019] Während sich der Stapel 14 von Signaturen 16
und der aufgeklappte Umschlag 12 in die von den in Fig.
5 gezeigten Pfeilen 56 angedeutete Richtung weiter be-
wegen, wird in einem Klebstoff-Auftrag-Abschnitt 58
Klebstoff auf den Umschlag und/oder die gefalzten Kan-
ten 38 der Signaturen 16 aufgetragen. Während sich al-
so der flache, aufgeklappte Umschlag 12 und der Signa-
turstapel 14 parallel zu den gefalzten Kanten 38 der Si-
gnaturen 16 weiter bewegen, wird durch eine Klebstoff-
Auftragrolle 60 Klebstoff auf beide, nämlich auf die In-
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nenfläche des Rückens 24 und auf die gefalzten Kanten
38 der Signaturen 16 aufgetragen. Da die gefalzten
Kanten 38 der Signaturen 16 bezüglich einander ver-
setzt sind, wie in Fig. 4 schematisch gezeigt, wird das
Auftragen von Klebstoff auf die gefalzten Kanten der Si-
gnaturen durch die Rolle 60 erleichtert.
[0020] Während sich der Signaturstapel 14 und der
Umschlag 12 in die von dem Pfeil 56 angedeutete Rich-
tung weiter bewegen, d. h. parallel zu den gefalzten
Kanten 38 der Signaturen 16, kontaktiert eine Falzplatte
64 in dem Falzabschnitt 68 der Falz- und Aufklappein-
richtung 50 das hintere Umschlagteil 22 und bewegt die-
ses über die gefalzten Kanten 38 der Signaturen 16.
Das hintere Umschlagteil 22 bewegt sich dann in den
Kontakt mit der Oberseite des Stapels 14 von Signatu-
ren 16, wie in Fig. 5 gezeigt. Dabei wird die Innenfläche
34 des hinteren Umschlagteils 22 in den Kontakt mit der
hinteren Signatur 16b (Fig. 2) des Signaturstapels 14
bewegt. Der Umschlag 12 wird entlang der hinteren
Falzlinie 42 gefalzt. Somit ist der Umschlag 12, bei dem
die Außenfläche 32 seines hinteren Umschlagteils 22
unbedeckt ist, korrekt gefalzt.
[0021] Während der weiteren Bewegung des Signa-
turstapels 14 und des korrekt gefalzten Umschlags 12
in die von dem Pfeil 56 in Fig. 5 angedeutete Richtung,
d. h. parallel zu den gefalzten Kanten 38 der Signaturen
16, übt eine Preßrolle 72 Druck auf die Kante des Heftes
10 aus. Diese Kraft stellt die Verbindung zwischen Um-
schlag 12 und Signaturen 16 her und durch den Kleb-
stoff sind die Signaturen 16 miteinander und mit dem
Umschlag 12 verbunden.
[0022] Der Stapel 14 von Signaturen und der Um-
schlag 12 können auf vielfältige Weise und mit verschie-
denen Zusammentragmechanismen vereint werden. Es
wird davon ausgegangen, daß ein bekannter Zusam-
mentragmechanismus 80 wie der in Fig. 6 gezeigte be-
vorzugt wird, der eine Vielzahl von Bogenmaterial-Zu-
sammentrageinheiten 82 umfaßt. Die Bogenmaterial-
Zusammentrageinheiten 82 sind miteinander verbun-
den und werden in die von einem Pfeil 84 in Fig. 6 sche-
matisch angedeutete Richtung bewegt, und zwar ent-
lang eines kontinuierlichen Pfades unterhalb von statio-
nären, bodenlosen Magazinen 86.Die Signaturen wer-
den von den Stapeln mit den gefalzten Kanten 38 vor-
aus zugeführt, während sich die Zusammentrageinhei-
ten 82 nacheinander unter jeden der stationären Stapel
90 von Signaturen 16 bewegen.
[0023] Jede Zusammentrageinheit 82 umfaßt einen
Zuführmechanismus 94 und eine Aufnahmetasche 96
auf. Der Zuführmechanismus 94 ist mit Vakuum- oder
Sauggreifern 100 ausgerüstet, die eine unterste Signa-
tur 16 in dem Signaturstapel 90 ergreifen. Die Sauggrei-
fer 100 bewegen eine ergriffene Signatur nach unten
und entlang eines Pfades zwischen Bändern 102 zur
Aufnahmetasche 96. Mittels des Zuführmechanismus
94 kann das Bogenmaterial von jedem der Stapel 90
nacheinander in eine einzige Aufnahmetasche 96 zuge-
führt werden.

[0024] Während die Bogenmaterial-Zusammentra-
geinheit 82 an einer Vielzahl von stationären Magazinen
86 vorbei bewegt wird, werden die Signaturen 16 nach-
einander aus den jeweiligen Magazinen 86 in die Auf-
nahmetaschen 96 bewegt. Dabei bewegt sich die Zu-
sammentrageinheit 82 in der Aufnahmetasche 96 senk-
recht zu den gefalzten Kanten 38 der Signaturen 16.
Während sich die Aufnahmetasche 96 unter die statio-
nären Magazine 86 bewegt, wird eine Signatur 16 aus
dem jeweiligen Magazin 86 nach unten und in die Auf-
nahmetasche 96 bewegt. Auf diese Weise wird der Si-
gnaturstapel 14 gebildet. Die letzte aus einem stationä-
ren Magazin 86 zugeführte Signatur ist die vordere Si-
gnatur 16a (Fig. 2), die den Schluß des Signaturstapels
14 bildet.
[0025] Dann bewegt sich die Zusammentrageinheit
82 in die Richtung 84 entlang eines nicht gezeigten Ma-
gazins, das Umschläge 12 enthält, deren Innenseite
nach außen gekehrt ist. Ein solcher mit seiner Innensei-
te nach außen gefalzter Umschlag 12 wird dann durch
den Zuführmechanismus 94 aus dem Magazin nach un-
ten in die Aufnahmetasche 96 zugeführt, und zwar mit
seinem vorderen Falz 40 voraus.
[0026] Nachdem in der Aufnahmetasche 96 ein voll-
ständiger Signaturstapel 14 gebildet und ein Umschlag
12 auf dem Stapel plaziert ist, wird die Zusammentra-
geinheit 82 senkrecht zu den gefalzten Kanten 38 der
Signaturen 16 zu einer Auslagestation bewegt. Dort
wird der Boden der Aufnahmetasche 96 geöffnet und
der Stapel 14 von Signaturen 16 und der Umschlag 12
mit seiner Innenseite nach außen werden auf einem
Förderband (nicht gezeigt) plaziert. Das Förderband be-
wegt den Signaturstapel 14 und den aufgeklappten Um-
schlag 12 zur Aufklapp-und Falzeinrichtung 50, wobei
der Signaturstapel 14 und der aufgeklappte Umschlag
12 die in Fig. 5 dargestellte Orientierung haben.
[0027] Die Konstruktion und Arbeitsweise des Zu-
sammentragmechanismus 80 ist der gleiche wie der in
US 4,988,086 offenbarte Zusammentragmechanismus.
Obwohl angenommen wird, daß die in diesem US-Pa-
tent offenbarte Vorrichtung, bei der zuerst ein Signatur-
stapel 14 gebildet und dann der Umschlag 12 zum Sta-
pel hinzugefügt wird, bevorzugt ist, könnte die Vorrich-
tung auch in der Weise konstruiert sein und betätigt wer-
den, wie dies in US 4,721,296 offenbart ist.
[0028] Der obigen Beschreibung der Arbeitsweise
des Zusammentragmechanismus 80 liegt zugrunde,
daß der Signaturstapel 14 zuerst gebildet wird und der
Umschlag 12 mit seiner Innenseite nach außen gekehrt
zu dem Stapel hinzugefügt wird. Der Umschlag 12 könn-
te jedoch auch vor den Signaturen 16 in die Aufnahme-
tasche 96 zugeführt werden. Demnach würde der Si-
gnaturstapel 14 neben dem Umschlag 12 gebildet, wäh-
rend der Umschlag 12 entlang der jeweiligen Magazine
86 bewegt wird.
[0029] Auf dem Auslage-Förderband sind der Signa-
turstapel 14 und der Umschlag 12 so orientiert, daß bei-
de sich parallel zu den gefalzten Kanten 38 der Signa-
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turen 16 bewegen, wobei sich der Umschlag 12 unter
dem Signaturstapel 14 befindet. Der Signaturstapel 14
und der Umschlag 12 gelangen dann in den Aufklapp-
abschnitt 52 der Aufklapp- und Falzeinrichtung 50 (sie-
he Fig. 5). Wie oben erläutert, klappt die Aufklapp- und
Falzeinrichtung 50 den mit seiner Innenseite nach au-
ßen gekehrten Umschlag 12 auf und falzt diesen wieder
um den Signaturstapel 14.
[0030] Obwohl dem Zusammentragmechanismus 80
mit den Aufnahmetaschen 96 mit sich öffnendem Boden
zur Aufnahme der Signaturen 16 und des Umschlags
12 der Vorzug gegeben wird, können auf Wunsch auch
andere Arten von Zusammentragmechanismen ver-
wendet werden . Ein bekannter Flachform-Zusammen-
tragmechanismus 120 zur Bildung der Signaturstapel
14 mit den zugeordneten, mit ihrer Innenseite nach au-
ßen gekehrten Umschlägen 12 ist in Fig. 7 schematisch
dargestellt.
[0031] Der Zusammentragmechanismus 120 umfaßt
eine Reihe von stationären Magazinen 122. Ein gerad-
liniges Förderband 124 erstreckt sich unterhalb der Rei-
he von Magazinen 122. Obschon in Fig. 7 nur zwei Ma-
gazine 122 gezeigt sind, versteht es sich von selbst, daß
bei der linienförmigen Reihe von Magazinen jeder Si-
gnatur 16 in dem Signaturstapel 14 und dem jeweiligen
Umschlag 12 ein Magazin zugeordnet ist.
[0032] In Fig. 7 sind bekannte Zuführmechanismen
130 in Verbindung mit jedem der Magazine 122 sche-
matisch dargestellt. Der Zuführmechanismus 130 beför-
dert die Umschläge 12 mit ihrer Innenseite nach außen
gekehrt und die gefalzten Signaturen 16 zu Aufnahme-
stellen 132, die sich zwischen mit einer Transportkette
136 verbundenen Schiebeelementen 134 befinden.
[0033] Während die Aufnahmestellen 132 an einem
ersten der Magazine 122 vorbei bewegt werden, wer-
den Umschläge 12 mit ihrer Innenseite nach außen ge-
kehrt zu den Aufnahmestellen bewegt. Bei der Bewe-
gung der Aufnahmestellen entlang der jeweiligen wei-
teren stromabwärtigen Magazine 122, wird aus jedem
Magazin 122 eine andere gefalzte Signatur 16 mit deren
gefalzter Kante 38 voran der Reihe nach zugeführt.
Wenn sich an der Aufnahmestelle 132 ein Signatursta-
pel 14 gebildet hat (Fig. 2), wird dieser auf einem Um-
schlag 12, dessen Innenseite nach außen gekehrt ist,
plaziert.
[0034] Während der Signaturstapel 14 gebildet und
der Umschlag 12 mit der Innenseite nach außen gekehrt
positioniert wird, bewegt sich der Signaturstapel senk-
recht zu den gefalzten Kanten 38 der Signaturen, wie
dies durch den Pfeil 140 in Fig. 7 schematisch angedeu-
tet ist. Der vollständige Signaturstapel 14 gelangt dann
auf einen Auslageförderer, der die Orientierung des Sta-
pels derart ändert, daß der Umschlag 12 und der Signa-
turstapel 14 parallel zur gefalzten Kante 38 der Signa-
turen 16 und der Umschlagfalzlinie 42 bewegt werden.
Dann werden der Signaturstapel 14 und der Umschlag
in die Aufklapp-/Falzeinrichtung 50 (Fig. 5) bewegt.
[0035] Wie aus der obigen Beschreibung hervorgeht,

handelt es sich bei der vorliegenden Erfindung um ein
neues und verbessertes Verfahren zur Bildung eines
Heftes, einer Zeitschrift oder einer anderen Bogenma-
terial-Zusammenstellung 10. Bei diesem Verfahren wird
ein Umschlag 12 mit der Innenseite nach außen gefalzt
und an einem Ende eines Stapels 14 von Signaturen 16
plaziert. Die Innenfläche 30 eines ersten Umschlagteils
20 ist mit einer der Signaturen 16 des Signaturstapels
14 in Kontakt. Die Außenflächen 28 und 32 der Um-
schlagteile 20 und 22 des Umschlags 12 sind einander
zugekehrt. Die Innenseite 34 des zweiten Umschlagteils
22 des Umschlags 12 ist von dem Signaturstapel 14 ab-
gekehrt.
[0036] Es kann auf die gefalzten Kanten 38 der Signa-
turen 16 und/oder auf den Umschlag 12 Klebstoff auf-
getragen werden. Das zweite Umschlagteil 22 wird
dann von dem ersten Umschlagteil 20 weg und in den
Kontakt mit dem einen Ende des Signaturstapels 14 be-
wegt, während das erste Umschlagteil 20 mit dem ge-
genüberliegenden anderen Ende des Signaturstapels
14 in Kontakt ist.
[0037] Der Stapel 14 von gefalzten Signaturen 16
wird gebildet, indem die Signaturen 16 quer zu den ge-
falzten Kanten 38 der Signaturen 16 bewegt und weitere
Signaturen zu diesen sich bewegenden Signaturen hin-
zugefügt werden. Der gefalzte Umschlag 12 mit seiner
Innenseite nach außen gekehrt ist an einem Ende des
Signaturstapels 14 positioniert. Der Stapel 14 gefalzter
Signaturen 16 und der mit der Innenseite nach außen
gekehrte Umschlag 12 werden dann parallel zu den ge-
falzten Kanten 38 der Signaturen 16 bewegt. Dabei wird
das hintere Umschlagteil 22 des Umschlags 12 über die
gefalzten Kanten 38 der Signaturen 16 zu einem Ende
des Signaturstapels 14 hin bewegt, das dem von dem
vorderen Umschlagteil 20 des Umschlags 12 kontaktier-
ten Ende gegenüberliegt.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0038]

10 Bogenmaterial-Zusammenstellung
12 Umschlag
14 Stapel
16 Signaturen
16a vordere (erste) Signatur des Stapels 14
16b hintere (letzte) Signatur des Stapels 14
20 vorderes (erstes) Umschlagteil des Umschlags

12
22 hinteres (zweites) Umschlagteil des Umschlags

12
24 Rücken des Umschlags 12
28 Außenfläche des Umschlagteils 20
30 Innenfläche des Umschlagteils 20
32 Außenfläche des Umschlagteils 22
34 Innenfläche des Umschlagteils 22
38 gefalzte Kante der Signatur 16
40 vorderer Falz des Umschlags 12
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42 hinterer Falz des Umschlags 12
50 Aufklapp-/Falzeinrichtung
52 Aufklappabschnitt von 50
54 Messer
56 Pfeil
58 Klebstoff-Auftragabschnitt
60 Klebstoff-Augtragrolle
72 Pressrolle
80 Bogenmaterial-Zusammentragmechanismus
82 Zusammentrageinheit
84 Pfeil
86 Magazine
90 Signaturstapel (Fig. 6)
94 Zuführmechanismus (Fig. 6)
96 Aufnahmetasche (Fig. 6)
100 Sauggreifer (Fig. 6)
120 Flachform-Zusammentragmechanismus
122 Magazine
124 Förderband
130 Zuführmechanismus
132 Aufnahmestellen
134 Schiebeelement
136 Transportkette
140 Pfeil

Patentansprüche

1. Verfahren zur Bildung einer Bogenmaterial-Zusam-
menstellung mit einem Umschlag, welches die fol-
genden Schritte umfaßt:

das Bilden eines Stapels (14) von Signaturen
(16), wobei der Umschlag (12) an einem Ende
des Stapels (14) plaziert und die Innenfläche
(30) eines ersten Umschlagteils (20) mit einer
Signatur (16a) des Signaturstapels (14) in Kon-
takt ist, die Außenfläche (28) des ersten Um-
schlagteils (20) und die Außenfläche (32) eines
zweiten Umschlagteils (22) einander zugekehrt
sind, und die Innenfläche (34) des zweiten Um-
schlagteils (22) von dem Signaturstapel (14)
abgekehrt ist; und
das Bewegen des zweiten Umschlagteiles (22)
weg von dem ersten Umschlagteil (20) und in
den Kontakt mit einer Signatur (16b) an einem
dem einen Ende gegenüberliegenden Ende
des Stapels (14), während die Innenfläche (30)
des ersten Umschlagteils (20) in Kontakt mit
der Signatur (16a) an dem einen Ende des Si-
gnaturstapels (14) bleibt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, das den folgenden wei-
teren Schritt umfaßt:

das Auftragen von Klebstoff auf den Signatur-
stapel (14), bevor das zweite Umschlagteil (22)
des Umschlags (12) in den Kontakt mit der Si-

gnatur (16b) des Stapels (14) gegenüber der
einen Signatur (16a) bewegt wird, während die
Innenfläche (30) des ersten Umschlagteils (20)
des Umschlags (12) in Kontakt mit der einen
Signatur (16a) des Stapels (14) bleibt.

3. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß in dem Schritt der Bildung eines Stapels
(14) von Signaturen (16) mit einem Umschlag
(12) an einem Ende des Stapels die Signaturen
(16) zur Bildung eines Teilstapels quer zu den
gefalzten Kanten (38) der Signaturen (16) be-
wegt und weitere Signaturen (16) zu dem Sta-
pel (14) hinzugefügt werden, und daß im wei-
teren Verlauf der Stapel (14) von Signaturen
(16) und der Umschlag (12) parallel zu den ge-
falzten Kanten (38) der Signaturen (16) bewegt
werden, wobei der Schritt, das zweite Um-
schlagteil (22) weg vom ersten Umschlagteil
(20) zu bewegen, erfolgt, während der Signa-
turstapel (14) parallel zu den gefalzten Kanten
(38) der Signaturen (16) bewegt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, das folgenden weite-
ren Schritt umfaßt:

das Auftragen von Klebstoff auf mindestens ei-
ne von zwei Auftragsflächen, nämlich den Um-
schlag (12) oder den Signaturstapel (14), wäh-
rend der Signaturstapel (14) und der Umschlag
(12) parallel zu den gefalzten Kanten (38) der
Signaturen (16) bewegt werden.

5. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt, das zweite Umschlagteil (22)
weg vom ersten Umschlagteil (20) des Um-
schlags (12) und in den Kontakt mit einer Si-
gnatur (16b) eines Endes gegenüber dem ei-
nen Ende des Signaturstapels (14)zu bewe-
gen, das Schwenken des zweiten Umschlag-
teils (22) relativ zum ersten Umschlagteil (20)
um eine Verbindung (24) zwischen dem ersten
und zweiten Umschlagteil (20, 22) des Um-
schlags (12) umfaßt.

6. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt, das zweite Umschlagteils (22)
weg vom ersten Umschlagteil (20) des Um-
schlags (12) und in den Kontakt mit einer Si-
gnatur (16b) eines Endes gegenüber dem ei-
nen Ende des Signaturstapels (14) zu bewe-
gen, das Bewegen des zweiten Umschlagteils
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(22) einschließt, und zwar von einer Position,
in der sich das erste und das zweite Umschlag-
teil 20, 22 an einer Seite des Signaturstapels
(14) befinden, in eine Position, in der sich das
erste Umschlagteil (20) an einer Seite des Si-
gnaturstapels (14) und das zweite Umschlag-
teil (22) an einer der einen Seite gegenüberlie-
genden Seite des Signaturstapels (14) befin-
den, wobei sich ein Abschnitt (24) des Um-
schlags (12) über die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen (16) des Signaturstapels (14) er-
streckt.

7. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt der Bildung eines Stapels (14)
von Signaturen (12) mit einem Umschlag (12)
an einem Ende des Stapels (14) das Positio-
nieren des Umschlags (12) und des Signatur-
stapels (14) einschließt, wobei der Umschlag
(12) zu einer Seite des Signaturstapels (14) hin
versetzt ist und die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen (16) offenliegen , und daß der
Schritt des Bewegens des zweiten Umschlag-
teils (22) weg vom ersten Umschlagteil (20) des
Umschlags (12) und in den Kontakt mit einer
Signatur (16b) an dem dem einen Ende des
Stapels (14) gegenüberliegenden Ende das
Bewegen eines Abschnitts (24) des Umschlags
(12) über die gefalzten Kanten (38) der Signa-
turen (16) einschließt, um die gefalzten Kanten
(38) der Signaturen (16) des Signaturstapels
(14) zu umhüllen.

8. Verfahren zur Bildung einer Bogenmaterial-Zusam-
menstellung mit einem Umschlag, welches die fol-
genden Schritte umfaßt:

die Bildung einer Zusammenstellung gefalzter
Signaturen (16), indem Signaturen (16) quer zu
den gefalzten Kanten (38) der Signaturen (16)
bewegt und weitere Signaturen zu den sich be-
wegenden Signaturen (16) hinzugefügt wer-
den; das Versehen eines Endes des Stapels
(90) gefalzter Signaturen (16) mit einem gefalz-
ten Umschlag (12), dessen Innenseite nach au-
ßen gekehrt ist und der zwei Umschlagteile (20,
22) aufweist;
das anschließende Bewegen des Stapels (90)
gefalzter Signaturen (16) und des Umschlags
(12) parallel zu den gefalzten Kanten (38) der
Signaturen (16), während der Umschlag (12)
mit seiner Innenseite nach außen gekehrt ist;
und
das Bewegen eines der Umschlagteile (20, 22)
über die gefalzten Kanten (38) der Signaturen
(16) zu einem dem einen Ende gegenüberlie-

genden Ende des Signaturstapels (90), wäh-
rend der Signaturstapel (90) und der Umschlag
(12) parallel zu den gefalzten Kanten (38) der
Signaturen (16) bewegt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, das den folgenden wei-
teren Schritt umfaßt:

das Auftragen von Klebstoff auf mindestens ei-
ne von zwei Auftragsflächen, nämlich den Um-
schlag (12) oder die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen(16), während der Stapel (90) von
Signaturen (16) und der Umschlag (12) parallel
zu den gefalzten Kanten (38) der Signaturen
(16) bewegt werden.

10. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt der Bewegung des Stapels (90)
gefalzter Signaturen (16) und des Umschlags
(12) parallel zu den gefalzten Kanten der Si-
gnaturen (16) und des Umschlags (12) mit sei-
ner Innenseite nach außen gekehrt durchge-
rührt wird, indem die Innenfläche (30) des er-
sten Umschlagteils (20) des Umschlags (12) in
Kontakt mit einer Signatur an einem Ende des
Signaturstapels (90) ist, die Außenflächen (28,
32) der beiden Umschlagteile (20, 22) in Kon-
takt mit dem Signaturstapel (90) sind, und die
Innenfläche 34) des zweiten Umschlagteiles
(22) vom Signaturstapel (90) abgekehrt ist.

11. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt der Bewegung der Umschlag-
teile (20, 22) über die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen (16) das Bewegen der Innenfläche
(34) des zweiten Umschlagteils (22) in den
Kontakt mit einer Signatur an einem dem einen
Ende gegenüberliegenden Ende des Signatur-
stapels (90) einschließt.

12. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt, eines der Teile (20, 22) des Um-
schlags (12) über die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen zu bewegen, das Schwenken des
einen Umschlagteils um eine Verbindung (24)
zwischen den Umschlagteilen (20, 22) des Um-
schlags (12) einschließt.

13. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt, eines der Teile (20, 22) des Um-
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schlags (12) über die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen zu bewegen, das Bewegen eines
Abschnitts (24) des Umschlags (12) in den
Kontakt mit den gefalzten Kanten (38) der Si-
gnaturen (16) einschließt.

14. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Schritt, eines der Teile (20, 22) des Um-
schlags (12) über die gefalzten Kanten (38) der
Signaturen zu bewegen, das Aufklappen des
Umschlags (12) und das erneute Falzen des
Umschlags (12) einschließt.

Claims

1. Method for forming a sheet material assemblage
with a cover, said method comprising the following
steps:

forming a stack (14) of signatures (16) with the
cover (12) located at one end of the stack (14)
and the inner side surface (30) of a first cover
section (20) being in engagement with a signa-
ture (16a) of the stack (14) of signatures, with
outer side surface (28) of the first cover section
(20) and outer side surface (32) of a second
cover section (22) facing toward each other,
and with the inner side surface (34) of the sec-
ond cover section (22) facing away from the
stack (14) of signatures; and
moving the second cover section (22) away
from the first cover section (20) and into en-
gagement with a signature (16b) at an end of
the stack (14) opposite to the one end while the
inner side surface (30) of the first cover section
(20) remains in engagement with the signature
(16a) at the one end of the stack (14) of signa-
tures.

2. Method as set forth in claim 1, further including the
following step:

applying adhesive to the stack (14) of signa-
tures prior to moving the second cover section
(22) of the cover (12) into engagement with the
signature (16b) in the stack (14) opposite the
one signature (16b) while the inner side surface
(30) of the first cover section (20) of the cover
(12) remains in engagement with the one sig-
nature (16a) in the stack (14).

3. Method as set forth in claim 1,
characterized in that

in said step of forming a stack (14) of signatures

(16) with a cover (12) at one end of the stack
the signatures (16) are moved for forming a por-
tion of the stack in a direction transverse to the
folded edges (38) of the signatures (16) and ad-
ditional signatures (16) are added to the stack
(14), and that subsequently the stack (14) of
signatures (16) and the cover (12) are moved
in a direction parallel to the folded edges (38)
of the signatures (16), said step of moving the
second cover section (22) away from the first
cover section (20) being performed while the
stack (14) of signatures is moved in a direction
parallel to the folded edges (38) of the signa-
tures (16).

4. Method as set forth in claim 3, further including the
following step:

applying adhesive to at least one of two appli-
cation surfaces, i.e. the cover (12) and the
stack (14) of signatures while the stack (14) of
signatures and cover (12) are moved in a direc-
tion parallel to the folded edges (38) of the sig-
natures (16).

5. Method as set forth in claim 1,
characterized in that

said step of moving the second cover section
(22) away from the first cover section (20) of
the cover (12) and into engagement with a sig-
nature (16b) at an end opposite to the one end
of the stack (14) of signatures includes pivoting
the second cover section (22) relative to the
first cover section (20) about a connection (24)
between the first and second cover sections
(20, 22) of the cover (12).

6. Method as set forth in claim 1,
characterized in that

said step of moving the second cover section
(22) away from the first section (20) of the cover
(12) and into engagement with a signature
(16b) at an end opposite to the one end of the
stack of signatures (14) includes moving the
second cover section (22) from a position in
which the first and second cover sections (20,
22) are disposed at one side of the stack (14)
of signatures into a position in which the first
cover section (20) is disposed at one side of the
stack (14) of signatures and the second cover
section (22) is disposed at a side of the stack
(14) of signatures opposite the one side, with a
portion (24) of the cover (12) extending across
the folded edges (38) of signatures (16) in the
stack (14) of signatures.
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7. Method as set forth in claim 1,
characterized in that

said step of forming a stack (14) of signatures
(12) with a cover (12) at one end of the stack
(14) includes positioning the cover (12) and
stack (14) of signatures, with the cover (12) be-
ing offset to one side of the stack (14) of signa-
tures and with the folded edges (38) of the sig-
natures (16) exposed, and that said step of
moving the second cover section (22) away
from the first cover section (20) of the cover (12)
and into engagement with a signature (16b) at
the end opposite to the one end of the stack
(14) includes moving a portion (24) of the cover
(12) across the folded edges (38) of the signa-
tures (16) to enclose the folded edges (38) of
the signatures (16) in the stack (14) of signa-
tures.

8. Method for forming a sheet material assemblage
with a cover, said method comprising the following
steps:

forming an assembly of folded signatures (16)
by moving signatures (16) in a direction trans-
verse to folded edges (38) of the signatures
(16) and adding additional signatures to the
moving signatures (16);
providing one end of the stack (90) of folded
signatures (16) with a folded cover (12) which
is inside out and has two cover sections (20,
22);
subsequently moving the stack (90) of folded
signatures (16) and the cover (12) in a direction
parallel to folded edges (38) of the signatures
(16) while the cover (12) is inside out; and
moving one of the cover sections (20, 22)
across the folded edges (38) of the signatures
(16) to an end of the stack (90) of signatures
opposite the one end, while the stack (90) of
signatures and the cover (12) are moved in a
direction parallel to the folded edges (38) of the
signatures (16).

9. Method as set forth in claim 8, further including the
following step:

applying adhesive to at least one of two appli-
cation surfaces, i.e. the cover (12) and the fold-
ed edges (38) of the signatures (16) while the
stack (90) of signatures (16) and the cover (12)
are moved in a direction parallel to the folded
edges (38) of the signatures (16).

10. Method as set forth in claim 8,
characterized in that

said step of moving the stack (90) of folded sig-
natures (16) and the cover (12) in a direction
parallel to the folded edges of the signatures
(16) and the cover while the cover is inside out
is performed with the inner side surface (30) of
a first cover section (20) of the cover (12) being
in engagement with a signature at one end of
the stack (90) of signatures, the outer side sur-
faces (28, 32) of the two cover sections (20, 22)
being in engagement with the stack (90) of sig-
natures and the inner side surface (34) of the
second cover section (22) facing away from the
stack (90) of signatures.

11. Method as set forth in claim 8,
characterized in that

said step of moving the cover sections (20, 22)
across the folded edges (38) of the signatures
(16) includes moving the inner side surface (34)
of the second cover section (22) into engage-
ment with a signature at an end of the stack (90)
of signatures opposite to the one end.

12. Method as set forth in claim 8,
characterized in that

said step of moving one of the sections (20, 22)
of the cover (12) across the folded edges (38)
of the signatures includes pivoting the one cov-
er section about an interconnection (24) be-
tween the cover sections (20, 22) of the cover
(12).

13. Method as set forth in claim 8,
characterized in that

said step of moving one of the sections (20, 22)
of the cover (12) across the folded edges (38)
of the signatures includes moving a portion (24)
of the cover (12) into engagement with the fold-
ed edges (38) of the signatures (16).

14. Method as set forth in claim 8,
characterized in that

said step of moving one of the sections (20, 22)
of the cover (12) across the folded edges (38)
of the signatures includes unfolding the cover
(12) and then refolding the cover (12).

Revendications

1. Procédé de formation d'une composition de docu-
ments en feuilles, avec une couverture, lequel pro-
cédé comprend les étapes suivantes consistant :
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- à former uns pile (14) de cahiers (16), où la cou-
verture (12) est placée à une extrémité de la
pile (14) et où la surface intérieure (30) d'une
première partie de couverture (20) est en con-
tact avec un cahier (16a) de la pile de cahiers
(14), la surface extérieure (28) de la première
partie de couverture (20) et la surface extérieu-
re (32) d'une seconde partie de couverture (22)
étant tournées l'une vers l'autre, et la surface
intérieure (34) de la seconde partie de couver-
ture (22) est à l'opposé de la pile de cahiers
(14) ; et

- à éloigner la seconde partie de couverture (22),
de la première partie de couverture (20), et en
contact avec un cahier (16b) au niveau d'une
extrémité de la pile (14) opposée à l'autre ex-
trémité, tandis que la surface intérieure (30) de
la première partie de couverture (20) reste en
contact avec le cahier (16a) au niveau de l'une
des extrémités de la pile de cahiers (14).

2. Procédé selon la revendication 1, qui comprend
l'autre étape suivante consistant :

- à appliquer de la colle sur la pile de cahiers (14)
avant que la seconde partie de couverture (22)
de la couverture (12) soit déplacée en contact
avec le cahier (16b) de la pile (14), par rapport
à l'un des cahiers (16a), tandis que la surface
intérieure (30) de la première partie de couver-
ture (20) de la couverture (12) reste en contact
avec l'un des cahiers (16a) de la pile (14).

3. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que, au cours de l'étape de la formation d'une
pile (14) de cahiers (16), avec une couverture (12)
au niveau d'une extrémité de la pile, les cahiers (16)
sont déplacés transversalement par rapport aux
bords pliés (38) des cahiers (16) pour la formation
d'une pile partielle, d'autres cahiers (16) étant ajou-
tés à la pile (14), et en ce que, au cours de la suite
du processus, la pile (14) de cahiers (16) et la cou-
verture (12) sont déplacées parallèlement aux
bords pliés (38) des cahiers (16), où l'étape consis-
tant à éloigner la seconde partie de couverture (22),
de la première partie de couverture (20), se produit
alors que la pile de cahiers (14) est déplacée paral-
lèlement aux bords pliés (38) des cahiers (16).

4. Procédé selon la revendication 3, qui comprend
l'autre étape suivante consistant :

- à appliquer de la colle sur au moins une des
deux surfaces d'application, à savoir sur la cou-
verture (12) ou sur la pile de cahiers (14), tandis
que la pile de cahiers (14) et la couverture (12)
sont déplacées parallèlement aux bords pliés
(38) des cahiers (16).

5. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'étape consistant à éloigner la seconde par-
tie de couverture (22), de la première partie de cou-
verture (20) de la couverture (12), et en contact
avec un cahier (16b) d'une extrémité par rapport à
l'autre extrémité de la pile de cahiers (14), englobe
le mouvement pivotant de la seconde partie de cou-
verture (22) par rapport à la première partie de cou-
verture (20) autour d'une jonction (24) entre les pre-
mière et seconde parties de couverture (20, 22) de
la couverture (12).

6. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'étape consistant à éloigner la seconde par-
tie de couverture (22), de la première partie de cou-
verture (20) de la couverture (12), et en contact
avec un cahier (16b) d'une extrémité par rapport à
l'autre extrémité de la pile de cahiers (14), englobe
le déplacement de la seconde partie de couverture
(22), et ce, d'une position dans laquelle les première
et seconde parties de couverture (20, 22) se trou-
vent sur un côté de la pile de cahiers (14), à une
position dans laquelle la première partie de couver-
ture (20) se trouve sur un côté de la pile de cahiers
(14) et où la seconde partie de couverture (22) se
trouve sur un côté de la pile de cahiers (14) opposé
à l'autre côté, où une partie (24) de la couverture
(12) s'étend au-dessus des bords pliés (38) des ca-
hiers (16) de la pile de cahiers (14).

7. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'étape de la formation d'une pile (14) de ca-
hiers (16), avec une couverture (12) au niveau
d'une extrémité de la pile (14), englobe le position-
nement de la couverture (12) et de la pile de cahiers
(14) où la couverture (12) est déplacée vers un côté
de la pile de cahiers (14) et où les bords pliés (38)
des cahiers (16) sont dénudés, et en ce que l'étape
de l'éloignement de la seconde partie de couverture
(22), de la première partie de couverture (20) de la
couverture (12), et en contact avec un cahier (16b)
au niveau d'une extrémité opposée à l'autre extré-
mité de la pile (14), englobe le déplacement d'une
partie (24) de la couverture (12) au-dessus des
bords pliés (38) des cahiers (16), pour envelopper
les bords pliés (38) des cahiers (16) de la pile de
cahiers (14).

8. Procédé de formation d'une composition de docu-
ments en feuilles, avec une couverture, lequel pro-
cédé comprend les étapes suivantes consistant :

- à former une composition de cahiers pliés (16),
tandis que les cahiers (16) sont déplacés trans-
versalement par rapport aux bords pliés (38)
des cahiers (16) et que d'autres cahiers sont
ajoutés aux cahiers (16) se déplaçant ;

- à doter une extrémité de la pile (90) de cahiers
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pllés (16), d'une couverture pliée (12) dont le
côté intérieur est tourné vers l'extérieur et qui
comprend deux parties de couverture (20, 22) ;

- à effectuer le déplacement, qui s'ensuit, de la
pile (90) de cahiers pliés (16) et de la couver-
ture (12) parallèlement aux bords pliés (38) des
cahiers (16), tandis que la couverture (12),
avec son côté intérieur, est tournée vers
l'extérieur ; et

- à déplacer une des parties de couverture (20,
22) au-dessus des bords pliés (38) des cahiers
(16) jusqu'à une extrémité de la pile de cahiers
(90) opposée à l'autre extrémité, tandis que la
pile de cahiers (90) et la couverture (12) sont
déplacées parallèlement aux bords pliés (38)
des cahiers (16).

9. Procédé selon la revendication 8, qui comprend
l'autre étape suivante consistant :

- à appliquer de la colle sur au moins une des
deux surfaces d'application, à savoir sur la cou-
verture (12) ou sur les bords pliés (38) des ca-
hiers (16), tandis que la pile (90) de cahiers (16)
et la couverture (12) sont déplacées parallèle-
ment aux bords pliés (38) des cahiers (16).

10. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que l'étape du déplacement de la pile (90) de
cahiers pliés (16) et de la couverture (12) est effec-
tuée parallèlement aux bords pliés des cahiers (16)
et de la couverture (12), le côté intérieur de la cou-
verture étant tourné vers l'extérieur, tandis que la
surface intérieure (30) de la première partie de cou-
verture (20) de la couverture (12) est en contact
avec un cahier au niveau d'une extrémité de la pile
de cahiers (90), que les surfaces extérieures (28,
32) des deux parties de couverture (20, 22) sont en
contact avec la pile de cahiers (90) et que la surface
intérieure (34) de la seconde partie de couverture
(22) est à l'opposé de la pile de cahiers (90).

11. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que l'étape du déplacement des parties de cou-
verture (20, 22) au-dessus des bords pliés (38) des
cahiers (16) englobe le déplacement de la surface
intérieure (34) de la seconde partie de couverture
(22) en contact avec un cahier au niveau d'une ex-
trémité de la pile de cahiers (90) opposée à l'autre
extrémité.

12. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que l'étape consistant à déplacer une des par-
ties de couverture (20, 22) de la couverture (12) au-
dessus des bords pliés (38) des cahiers englobe le
mouvement pivotant de l'une des parties de couver-
ture autour d'une jonction (24) entre les parties de
couverture (20, 22) de la couverture (12).

13. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que l'étape consistant à déplacer une des par-
ties de couverture (20, 22) de la couverture (12) au-
dessus des bords pliés (38) des cahiers englobe le
déplacement d'une partie (24) de la couverture (12)
en contact avec les bords pliés (38) des cahiers
(16).

14. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que l'étape consistant à déplacer les parties de
couverture (20, 22) de la couverture (12) au-dessus
des bords pliés (38) des cahiers englobe l'ouverture
de la couverture (12) et le nouveau pliage de la cou-
verture (12).
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